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Bewusstsein, Wahrheit und 
Kausalnexus



  

Bewusstsein und Wahrheit
● Spiritualität vs. Materialität.

● Bauchhirn vs. Kopfhirn.

● Intuition (Unbewusstes), Instinkt, 
Emotionen vs. Wirtschaftliche Vernunft, 
Ratio, Kognition und Berechnung.

● Intuitives vs. von bewusster Kognition 
geleitetes Denken und Handeln.

● Schein und Sein, Wirklichkeit und Realität.



  

Konstruktivismus: Absolute Wahrheit 
existiert, ist nur schwer erkennbar, 

abhängig von Perspektive und subjektiver 
Weltauffassung (Begriffe!).



  

Begriff des Kausalnexus

Definition: Der Kausalnexus eines 
Ereignisses ist die Gesamtheit seiner 
Ursachen und Wirkungen. Synonym: 
Ursache-Wirkungs-Zusammenhang

Blätter-am-Baum-Metapher für Kausalnexus:

● Stamm ist der Ursache nahe
● Äste und Zweige entsprechen Folgewirkungen
● Blätter sind also beobachtbare Phänomene, die mit 

der Ursache in kausalem Zusammenhang stehen

Anwendung auf das hinsichtlich der Kenntnis des 
Zinsmechanismus‘ „normale” Bewusstsein:

Die Leute sehen zwar Blätter und Äste, z.B. 
Steuererhöhungen, Inflation, Arbeitskampf, 
Globalisierung und die Baustellen, erkennen aber 
den Stamm des großen Baumes, zu dem sie 
gehören, nicht, also die Ursache, den 
Zinsmechanismus bzw. den Kapitalismus!



  

Baustellen



  

Baustellen
● vor Corona:

– Pflegenotstand und Fachkräftemangel
– Bildungsnotstand
– Kinderarmut
– Rentnerarmut
– „arm trotz Arbeit“
– demographische Krise
– Krise des Wohnens: Mieten und Immobilienkrise
– Investitionsrückstau in der Infrastruktur
– Immer noch bestehende Fluchtursachen
– Ökologische Krise (Artensterben, Plastik und 

Chemikalien in der Nahrungskette, 
Müllproblematik) und menschgemachter 
Klimawandel

– Analoge Verwaltung, Bürokratie

● durch Corona:
– Gestörte soziale Interaktion aufgrund der 

Kontaktbeschränkungen
– Verstärkung von Misstrauen und Ausbreitung von 

Verschwörungstheorien
– Unternehmenspleiten in Gewerben mit physischer 

Interaktion
– Gestörte Lieferketten und Wirkung auf Geldwertstabilität



  

Grundlagen



  

Geld-Netzwerk und 
Netzwerk übriger 

Beziehungen



  

Zwei Beziehungsarten:
Geldbeziehungen (Verträge und 

Beziehung zum Staat) und alle anderen!



  

Vertragsarten und Märkte

● Arbeit und Dienstleistung
● Reine Eigentums-, Selbstnutz- und 

Verbrauchsgüter
● Verfügungsrechte (Zinsen!)



  

Vertragliche Einbindung in das 
Geldnetzwerk



  

Was ist Kapitalismus 
(nicht)?



  



  

Definition: Kapitalismus ist Handel mit Verfügungsrechten 
an Sachen zwischen Eigentümern und Besitzern der 

Sachen. Die Preise der Verfügungsrechte heißen Zinsen 
(Geldmarktzinsen, Mietzinsen, Pachtzinsen, Lizenz-, 

Leih- und Nutzungsgebühren i. A.). Die dazugehörigen 
Verträge heißen Leihverträge.



  



  

Adam Smiths „Unsichtbare 
Hand“ des Marktes



  

Indirekter Zinsfluss: Ausbreitung 
von Zinsschulden über das 

Geldnetzwerk



  

Zinsfluss auf der Mikroskala



  

Zinsfluss auf der Makroskala



  

NETTO-Zinsfluss



  

Teile des Kausalnexus‘ der positiven Zinsen



  



  



  

Schichtmodell im Kapitalismus



  



  



  

Wie kann man die 
Negativzins-Ökonomie 

verstehen?



  



  

Einige überraschende politische
Folgen der Auswirkungen einer

Negativzins-Ökonomie auf Eigentum
● In der Krise des kapitalistischen Prozesses (inclusive der 

Wahrscheinlichkeit eines Zusammenbruchs, öffentliche und 
private Schuldensituation, soziale und ökologische 
Kollateralschäden aufgrund der ungleichen Verteilung von 
Einkommen und Vermögen,...), können die Zinsen nicht 
wieder über die Null steigen.

● Die ungleiche Verteilung von Einkommen und Vermögen kann 
nur durch negative Zinsen oder irgendeine andere Art der 
Vermögensbesteuerung ausgeglichen werden.

● Die zentral verwaltete Ökonomie (die Planwirtschaft, der 
Sozialismus) der Kapitalisten und Eigentümer entsteht mit 
dem Zweck ihr Eigentum vor Enteignung zu schützen.

● Es sind also gerade die Kapitalisten, die sich in der Krise an 
den Sozialismus klammern, weil eine Rückkehr zu positiven 
Geldmarktzinsen ihr Eigentum im darauffolgenden Kollaps 
auch vernichten würde.

● Die politische Ideologie zur Befreiung der Märkte ist der (Neo-) 
Liberalismus. Logische Folge: Der Neo-Liberalismus 
überführt ein ökonomisches System unter einer 
Negativzins-Geldpolitik in den Kommunismus a.b.a. 
Himmelreich!



  

Einige vorhersehbare, langfristige 
Wirkungen negativer Zinsen auf 
Guthaben und bei Krediten auf 

Eigentum und Arbeit
● Sinkende Mietzinsen, Pachtzinsen, Lizenz-, Nutzungs- und Leihgebühren, 

etc.

● Verschwindende Zinsen: Verschwinden des ökonomischen Unterschieds 
zwischen Eigentum und Besitz und somit Vergemeinschaftung des 
Eigentums.

● Positive Korrelation der Inflationsrate mit dem Zinsniveau: Deflation 
aufgrund negativer Zinsen. Folge: Steigende Kaufkraft nominal 
feststehender Einkommen (z.B. Renten und Pensionen).

● Umverteilung ökonomischer Macht von „reich” zu „fleißig“ und steigende 
Löhne.

● Implizite, mathematische Beschränkung der Vermögen.

● Abwertung des Währungsraums: Repatriierung von Produktionsstätten, 
Rückkehr des Handwerks, Lokalisierung und Saisonalisierung des 
Konsums.

● Umkehr der Bevölkerungsflusses (bzw. der -konzentration) in 
Ballungszentren und Städten zugunsten ländlicher Regionen .

● Zersetzung von Hierarchien (zur Organisation von Macht und Herrschaft) 
zugunsten der Verstärkung und Neuetablierung von Heterarchien  
(Schwerpunktverlagerung auf Funktion, Arbeitsorganisation und -teilung).

● Verschiebung des vorherrschenden Prozessmusters von 
heteronomer (monopolistischer) Konkurrenz in Richtung autonomer 
Kooperation.



  

Zum Misstrauen
● Vermutung: Vertikale Spaltungen, Misstrauen und 

neurotisches Kommunikationsverhalten seelische 
Reaktionen auf ein verkehrtes System!

● Gesellschaftliche (soziale) Spaltungen bilden mentale 
(psychische) Spaltungen ab und nach. Mentale Spaltungen 
verlaufen entlang von Wissens- und Begriffsgrenzen!

● Hoffnung: Das Erkennen der Wahrheit über den 
Zinsmechanismus löst vertikale soziale Spaltungen auf!

● Positionen zur Religion (Anhänge):

– Das Zinsnehmen, der Kapitalismus und die Erbsünde 
sind identisch.

– NT enthält Anleitung zur Überwindung der Spaltung!

– Himmelreich entsteht aus einer Negativzins-Ökonomie.



  

Zinskritiker

● Die Ersten und Ältesten: Mose, Jesaja, Jeremia, Daniel, 
Hesekiel und andere Propheten, Jesus in Lukas 6:[30-
35], Mohammed (570-632), Goethe (1749-1832, Faust II), 
Mirza Ghulam Ahmad (1835-1908).

● Nach Marx: Georg Simmel (1858-1918), Silvio Gesell 
(1862-1930), Georg Blumenthal (1872-1929), Max Weber 
(1864-1920), Irving Fisher (1867-1947, The Theory of 
Interest), Joseph Schumpeter (1883-1950), Karl Barth 
(1886-1968), Helmut Creutz (1923-2017), Peter Kafka 
(1933-2000), Wilhelm Haller (1935-2004), Dieter Suhr  
(1939-1990), Margrit Kennedy (1939-2013), Roland 
Geitmann (1941-2013), Bernard Lietaer (1942-2019).

● Lebendige: Tristan Abromeit (*1934), Ulrich Duchrow 
(*1935), Bernd Senf (*1944), Frank Kolb (*1945), Werner 
Onken (*1953), Kenneth Rogoff (*1953), Volker Pispers 
(*1958), Carsten Herrmann-Pillath (*1959), Harald Lesch 
(*1960), Franz Hörmann (*1960), Dirk Löhr (*1964), 
Charles Eisenstein (*1967), Stefan Mekiffer (*1988).

● Tipps: Uwe Burka, Thomas Jörder, Hans Scharpf.



  

Quellen und 
Literaturempfehlungen

● Karl Marx, „Das Kapital“, 1848 - 1883.

● Georg Simmel, „Die Philosophie des Geldes“, 
1899.

● Joseph Schumpeter, „Theorie der wirtschaftlichen 
Entwicklung“, 1912, und „Kapitalismus, 
Sozialismus und Demokratie“, 1942.

● Max Weber, „Die protestantische Ethik und der 
Geist des Kapitalismus“, 1914.

● Norbert Elias, „Über den Prozess der Zivilisation“, 
1939.

● Erich Fromm, „Die Furcht vor der Freiheit“, 1942.

● Jan Busche, „Privatautonomie und 
Kontrahierungszwang“, 1999.

● Empfehlung: genannte Zinskritiker und wiwi 
und soziologische Hauptstromliteratur d. 1. 
Hälfte d. 20. Jahrhunderts.



  

Herzlichen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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Anhänge
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Details



  

Reproduktionskopplung



  

Makroskopische Folgen negativer Zinsen



  

Gleichgewicht von 
Kompetition und 

Kooperation



  



  

Belege



  

Deutsche werden geführt!



  

Finanzsystem und 
Geldmengenaggregate



  

2018: 5,2 Billionen € privates 
Geldvermögen (Bundesbank)

Quelle: Statista 2019 / Bundesbank



  



  

Finanzsystem



  

Finanzsystem



  

Leitzinsentwicklung



  



  



  



  



  

Haupstromliteratur



  



  



  



  



  



  



  



  

Die Unsichtbare Hand

    „Wenn daher jeder einzelne soviel wie nur möglich danach 
trachtet, sein Kapital zur Unterstützung der einheimischen 
Erwerbstätigkeit einzusetzen und dadurch dieses so lenkt, daß 
ihr Ertrag den höchsten Wertzuwachs erwarten läßt, dann 
bemüht sich auch jeder einzelne ganz zwangsläufig, daß das 
Volkseinkommen im Jahr so groß wie möglich werden wird. 
Tatsächlich fördert er in der Regel nicht bewußt das 
Allgemeinwohl, noch weiß er wie hoch der eigene Beitrag ist. 
Wenn er es vorzieht, die eigene nationale Wirtschaft anstatt die 
ausländische zu unterstützen, denkt er nur an die eigene 
Sicherheit, und wenn er dadurch die Erwerbstätigkeit so fördert, 
daß ihr Ertrag den höchsten Wert erzielen kann, strebt er 
lediglich nach eigenem Gewinn. Er wird in diesem wie auch in 
vielen anderen Fällen von einer unsichtbaren Hand geleitet, um 
einen Zweck zu fördern, der keineswegs in seiner Absicht lag. 
Es ist auch nicht immer das Schlechteste für die Gesellschaft, 
dass dieser nicht beabsichtigt gewesen ist. Indem er seine 
eigenen Interessen verfolgt, fördert er oft diejenigen der 
Gesellschaft auf wirksamere Weise, als wenn er tatsächlich 
beabsichtigt, sie zu fördern.“

Adam Smith, Der Wohlstand der Nationen, viertes Buch, Kapitel 
2, 1776.



  

Abrahamitische Religionen 
und positive und negative 

Zinsen



  

Relative Zinsverbote in der Torah

„Drei Mal formuliert die Tora das Zinsverbot – jedes Mal mit einer 
Relativierung. Das erste Mal im Buch Exodus: »Wenn du Geld leihest 
meinem Volke, dem Armen bei dir, sei ihm nicht, wie ein Schuldherr, 
leget ihm nicht Zinsen auf« (2. Buch Moses 22,24). Die Relativierung 
liegt hier in den Worten »meinem Volke, dem Armen«. Eine Auslegung des 
Tora-Kommentars von Gunther Plaut erlaubt den Schluss, dass das 
Zinsverbot allein gegenüber Armen gelte, damit diese durch Hilfskredite 
wieder in die wirtschaftliche Selbstständigkeit zurückkehren können.

Wucher Das zweite Mal führt die Tora das Zinsverbot im Buch Leviticus an: 
»Und so ihr verkaufet eine Ware deinem Nächsten oder kaufet von der 
Hand deines Nächsten, so übervorteilt einander nicht« (3. Buch 
Moses 25,14). Es folgen einige konkretisierende Bestimmungen, darunter: 
»Dein Geld gib ihm nicht um Zins, und um Wucher gib ihm nicht deine 
Speise« (3. Buch Moses 25, 37). Diese Formulierung könnte also nicht Zins 
schlechthin, sondern lediglich die »Übervorteilung« meinen, wonach Zins 
erst verboten sei, wenn er in »Wucher« umschlägt. Der Talmud führt 
detaillierte Kriterien an, ab wann von einer »Übervorteilung« gesprochen 
werden kann.

Das dritte Mal nennt die Tora das Zinsverbot im Buch Deuteronomium. Dort 
geht es nicht um das Nehmen von Zinsen, sondern um das Geben. »Du 
darfst deinem Bruder keine Zinsen geben, sei es Zins an Geld oder 
Zins an Speise, keinen Zins, was nur als Zins zu begreifen wäre. Dem 
Fremden darfst du Zinsen geben, deinem Bruder darfst du keine 
Zinsen geben, damit Gott, dein Gott, dich segne in allem, woran du 
deine Hand legst, in dem Lande, wohin du kommst, es in Besitz zu 
nehmen« (5. Buch Moses 23,20-21).“

Zitat aus: Geld und gute Worte; Markt, Zins und Finanzkrise aus Sicht der Rabbin
en von Abraham de Wolf, Rabbinerin Elisa Klapheck , Jüdische Allgemeine, 10.01
.2012.



  

1. Gebot absolutes Zinsverbot?
1 Hierauf redete Gott alle diese Worte und sprach: 2 »Ich bin der HERR, 
dein Gott[1], der dich aus dem Land Ägypten hinausgeführt hat, aus dem 
Diensthause[2]. 3 Du sollst keine anderen Götter haben neben mir! 4 
Du sollst dir kein Gottesbild anfertigen noch irgendein Abbild weder 
von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten auf der 
Erde, noch von dem, was im Wasser unterhalb der Erde ist! 5 Du 
sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und ihnen nicht dienen[3]! 
Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifriger[4] Gott, der die 
Verschuldung der Väter heimsucht an den Kindern, an den Enkeln 
und Urenkeln bei denen, die mich hassen, 6 der aber Gnade erweist 
an Tausenden von Nachkommen[5] derer, die mich lieben und meine 
Gebote halten. 7 Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht 
mißbrauchen! Denn der HERR wird den nicht ungestraft lassen, der 
seinen Namen mißbraucht. 8 Gedenke des Sabbattages, daß du ihn 
heilig hältst! 9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Geschäfte 
verrichten! 10 Aber der siebte Tag ist ein Feiertag[6] zu Ehren des 
HERRN, deines Gottes: da darfst du keinerlei Geschäft verrichten, weder 
du selbst noch dein Sohn oder deine Tochter, weder dein Knecht, noch 
deine Magd, noch dein Vieh, noch der Fremdling, der bei dir in deinen 
Ortschaften weilt! 11 Denn in sechs Tagen hat der HERR den Himmel und 
die Erde geschaffen, das Meer und alles, was in ihnen ist; aber am 
siebten Tage hat er geruht; darum hat der HERR den Sabbattag gesegnet 
und ihn für heilig erklärt. 12 Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit du 
lange lebst in dem Lande, das der HERR, dein Gott, dir geben wird! 13 
Du sollst nicht töten! 14 Du sollst nicht ehebrechen! 15 Du sollst nicht 
stehlen! 16 Du sollst kein falsches Zeugnis ablegen gegen deinen 
Nächsten! 17 Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus! Du sollst 
nicht begehren deines Nächsten Weib, noch seinen Knecht, noch seine 
Magd, noch sein Rind, noch seinen Esel, noch irgend etwas, was deinem 
Nächsten gehört.«

https://www.juedische-allgemeine.de/religion/geld-und-gute-worte-2/
https://www.juedische-allgemeine.de/religion/geld-und-gute-worte-2/
https://www.juedische-allgemeine.de/religion/geld-und-gute-worte-2/


  

Lukas 6:[30-35]
(Hermann August Menge, 1907)

27 »Euch aber, meinen Hörern, sage ich: Liebet eure Feinde, tut denen 
Gutes, die euch hassen,

28 segnet die, welche euch fluchen, betet für die, welche euch 
anfeinden[8]!

29 Wer dich auf die Wange schlägt, dem halte auch die andere hin, und 
wer dir den Mantel wegnimmt, dem verweigere auch den Rock nicht!

30 Jedem, der dich (um etwas) bittet, dem gib, und wer dir das Deine 
nimmt, von dem fordere es nicht zurück!

31 Und wie ihr von den Leuten behandelt werden wollt, ebenso 
behandelt auch ihr sie!

32 Denn wenn ihr (nur) die liebt, die euch lieben: welchen (Anspruch 
auf) Dank habt ihr dann? Auch die Sünder lieben ja die, welche ihnen 
Liebe erweisen.

33 Und wenn ihr (nur) denen Gutes erweist, die euch Gutes tun: 
welchen (Anspruch auf) Dank habt ihr dann? Auch die Sünder tun 
dasselbe.

34 Und wenn ihr denen leiht, von denen ihr (das Geliehene) 
zurückzuerhalten hofft: welchen (Anspruch auf) Dank habt ihr 
dann? Auch die Sünder leihen den Sündern, um ebensoviel 
zurückzuerhalten.

35 Nein, liebet eure Feinde, tut Gutes und leihet aus, ohne etwas 
zurückzuerwarten! Dann wird euer Lohn groß sein, und ihr werdet 
Söhne des Höchsten sein; denn er ist gütig (auch) gegen die 
Undankbaren und Bösen.



  

Absolute Zinsverbote im Koran, Sure 2

275 Diejenigen, die Zins verschlingen, werden nicht 
anders aufstehen als jemand, den der Satan durch 
Wahnsinn hin und her schlägt. Dies (wird sein), weil sie 
sagten: „Verkaufen ist das gleiche wie Zinsnehmen.“ 
Doch hat Allah Verkaufen erlaubt und Zinsnehmen 
verboten. Zu wem nun eine Ermahnung von seinem Herrn 
kommt, und der dann aufhört, dem soll gehören, was 
vergangen ist, und seine Angelegenheit steht bei Allah. Wer 
aber rückfällig wird, jene sind Insassen des (Höllen)feuers. 
Ewig werden sie darin bleiben.

276 Dahinschwinden lassen wird Allah den Zins und 
vermehren die Almosen. Allah liebt niemanden, der ein 
beharrlicher Ungläubiger und Sünder ist.

277 Gewiß, diejenigen, die glauben und rechtschaffene 
Werke tun, das Gebet verrichten und die Abgabe (Zakat) 
entrichten, die haben ihren Lohn bei ihrem Herrn, und keine 
Furcht soll sie überkommen, noch werden sie traurig sein.

278 O die ihr glaubt, fürchtet Allah und laßt das sein, 
was an Zins(geschäften) noch übrig ist, wenn ihr 
gläubig seid.



  

Genesis 11 - Babylonische Sprachverwirrung

1 Es hatte aber die ganze Erdbevölkerung eine einzige Sprache und 
einerlei Worte.

2 Als sie nun nach Osten hin zogen, fanden sie eine Tiefebene im 
Lande Sinear[1] und blieben dort wohnen.

3 Da sagten sie zueinander: »Auf! Wir wollen Ziegel[2] streichen und 
sie im Feuer hart brennen!« So dienten ihnen denn die Ziegel als 
Bausteine, und das Erdharz[3] diente ihnen als Mörtel.

4 Dann sagten sie: »Auf! Wir wollen uns eine Stadt und einen Turm 
bauen, dessen Spitze bis in den Himmel reichen soll, und wollen uns 
einen Namen[4] schaffen, damit wir uns nicht über die ganze Erde hin 
zerstreuen!« 

5 Da fuhr der HERR herab, um sich die Stadt und den Turm 
anzusehen, welche die Menschen erbauten[5].

6 Da sagte der HERR: »Fürwahr, sie sind ein einziges Volk und 
haben alle dieselbe Sprache, und dies ist erst der Anfang ihres 
Unternehmens: hinfort wird ihnen nichts mehr unausführbar sein, 
was sie sich vornehmen.

7 Auf! wir wollen hinabfahren und ihre Sprache dort verwirren, so 
daß keiner mehr die Sprache des andern versteht!«

8 So zerstreute sie denn der HERR von dort über die ganze Erde, so 
daß sie den Bau der Stadt aufgeben mußten.

9 Daher gab man der Stadt den Namen Babel[6]; denn dort hat der 
HERR die Sprache der ganzen Erdbevölkerung verwirrt und sie von 
dort über die ganze Erde zerstreut.



  

Symbole



  



  
Gustave Doré: Die 

[babylonische] 
Sprachverwirrung



  

2 Bäume im Garten Eden,
2 fundamentale Ökonomien?



  

Der Urzustand

Adam Wenzel: „Adam und Eva im Garten Eden“



  

Erbsünde
= Zinsnehmen

= Kapitalismus!

Zeitrechnung aller großen Kulturen beginnt 
um ca. 4000 v.Chr.! Es geht um mindestens 

6000 Jahre Kapitalismus!



  

Eingang des Paradieses 
bewacht durch Cherubim



  



  



  



  

Menschen hängen wie 
Beeren an der Traube



  

Horrorvisionen



  

Die große Maschine



  

Bilder für die Machtwirkung 
des Kapitals
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